10 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligenz - Comtolr, im poſt⸗Cokal, 
Eingang plautzengaſſe Nro. 385. N 8 


No. 45. Sonnabend, den 22. Februar 1840. 
——r—:2 dF. —˙G. . — — 


Sonntag, den 23. Februar 1840, predigen in nachbenannten Klrchen: 


Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 


St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorlal⸗Rath und Superintendent Bresler. 
Um 12 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Tornwald. Um 2 Uhr Herr 
Archid. Dr. Kuiewel. Donnerſtag, den 27. Februar Wochenpredigt Herr 
Archid. Dr. Kniewel. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bibel 
Erklarung Herr Archld. Dr. Kniewel. Sonnabend, den 29. Februar Mit⸗ 

tags 1 Uhr Beichte. a 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolklewicz. Nachm. Hr. Vicar. Haub. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rosner. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonn⸗ 
abend 1215 Uhr Mittags. Nachmittag Herr Diac.] Heyner. Donnerſtag 
den 27. Februar Wochenpredigt Herr Paſtor Rosner. Anfang 9 Uhr. 

e Vormittag Herr Vicar. Skiba Polniſch. Herr Vikar. FW 
retſchke Deulſch. 8 8 — a 

St, Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Auf. 9 Uhr. Mittags Hr. 

Her Diae. Wemmer. Nachmittag Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 26. 

Februar Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer Anfang um 8 Uhr. 

St. Briguta. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Fiebag. 

St. Cliſabeth. Vormitt. Herr Pred. Böck. er } 

Garmeliser. Vormitt. Herr Pfarr» Adminifrator Slowinskl Polniſch. Nachmittag 

Hr. Vicar. Grabowski Deutch. 


* 


— 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Militsir⸗Gottesdienſt Herr Diviſionsprediger 
Hercke. Anfeng um 9% Ubr. Vormitteg Herr Prediger Böck. Anfang 
11 Uhr. Senatag, den 1. März Communion. Anfang 87 Uhr. Sonv⸗ 
: abend um 2 Uhr Nachmi tag Vorbereitung. N 
St. Triattatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Aufang 9 Uhr. Beichte 
Sornabend den 22. Jebruar 127 Uhr Mittage. Nachmittag Herr Super ⸗ 
intendent Ehwalt. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius Polnisch. 
St. Bark are. Vormittag Herr Prediger Oeblſchlaͤger. Nachmittag Herr Predi⸗ 
air Karmann. Mittwoch, den 26. Februar Wochenpredigt Herr Prediger 
Oeblſchlaͤger. Anfang 9 Uhr. Sonnadend Rachmiktag 3 Hr Beichte: 
Bartpolomai. Vormittag Herr Paſtor Fromm. Nach mittag Herr Predigt⸗ 
Amts ⸗Candidat Rind fleiſb. 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Diac. Dr Höpfner. 
St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. SE 
Spendhaus. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Blech. Anfang halb 10 Uhr. 
Heil. Leichnam Herr Prediger Neineß. 
Kirche zu Lltſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill Anfony 97 Uhr. 
St. Albrecht. Vorm. Herr Prodſt Bong. Anfang 10 Ur. 
—— — — ———— —-— ——ʒ᷑᷑ æ 2—ů—— — — — 
An gemeldete Sremdie. f 
/ Angefommen den 20 Febrrar 1340. 


Die Herren Kaufleute L. Kienaſt und Keferſtein aus Berlin, Blankenderg, 
F. Reimer und Thomas aus Koͤnigs berg, log im engl. Hauſ.. Die Herren Guts⸗ 
deſiger Schade und v. Stranz aus Gora, log. im Hotel de Thorn. Herr Guts. 
befiger Laczen ski eus Pſewas, log. im Hotel d'Olida. Heer Gaſtwirth Berner don 
Dirſchau, log. im Hotel de Leipzig. N 8 
i "Beltlanntmabungen. 


1. In Bezug auf frühere diesfaͤllige Verordnungen wird hiermit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß es jedem Eigenthümer eines gef⸗llenen Thieres zwar 
frei ſteht, daſſelde ſelbſt oder, durch fein Geſinde abzuledern, wenn das Thier 
nicht an einer anſteckenden Krankheit verendet; doch iſt die Annahme fremder 
Leute dazu nicht erlaubt, ſondern das Thier dem Scharfrichter Bonk zu überwei 
fen, wenn die Ablederung nicht durch den Eigen hümer oder deſſen Geſinde 
erfolgt. 5 . a 
95 tber der ſich mit dem Abledern fremden gefallenen Viehes befaßt, derfaͤllt 
gemäß der Amtsblatt» Bekanntmachung vom 27. Auguſt 1827 in eine Polizeiſtraft 
von 5 bis 50 Rehlr. oder verhaͤltnißmäßige Gefaͤngnißſtrafe. 

Die Vergrabung der Cadaver darf nicht in Ställen, Kellern oder auf den 


St 
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Hofpltzen in der Stadt bewirkt werden, und wird in Ermangelnzg. geeigneter 
Hiätze der Scharfeichter Bonk die auf der Zigankendirger Feldmark eid gerichtete 


uderſtelle, gegen eine billige Vergütung dazu hergeben. 


Das, an irgend einer anſteckenden Krankheit erkrankte oder gefatene Vied muß 
ſofort der Polizel⸗Bedörbe angezeigt werden und darf deſſen Vergraden nur durch 
en Scharfrichter gemäß §. 3. und 4. des Viehſterbe⸗Patents vom 2. Apen 1303 
dei Ve meldung einer Polizeiftrafe von 5 bis 50 Rthl⸗ erfolgen. Uebrigens Narr 
das au anſteck enden Krankheiten verendete Vieh nicht abgeledert, ſondern muß mit 
Oaut und Haaren vergraden werden. 3 

Danzig, den 1. November 1839, 


Köntal, Preuß. Gora nz. Königl. Preut. Polisel-Diretorium, 
In Abwesenheit des Herrn Gouverneurs Fefe. 
Sraf v Zulſen, Oberſt ud Commandank. 


2. Die verebelihte Zenriette Taddey it, nach wohlbeſtand⸗ner Prüfung von 

der Koͤaial Hochloͤblichen Regierung Hieferbit els Hebamme für dein 22ſten Hebam⸗ 

men⸗Bezirk der Stadt Danzig approbirt und als ſolche dereidigt worden, auch ſſt 

die Hebamme Groth aus Rickelswalde in den Langefuhrſchen Hebammen⸗Bezirk als 

2te Hebamme derſitzt, welches hier durch zur offentlichen Keninip gebracht wird. 
Danzig, den 17. Februar 1840. 


Königlicher Landrarh und Poltzei⸗Director. 
N Leſſe. 


— . — — 


AVERT ISS EME N T. 


3. Es ih von dem Rittergutsbeſitzer Freitag zu Lnianeck anf die Amortiſfa⸗ 
tion nachstehender, angeblich durch Braad vernichteten Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 
WI. Mau ao über 1000 Aug 
5 dit o 5 1000 
3 dito 5 1000 
. dito . 500 
angetragen, was hlerdurch zur aͤſſemlichen Keuntniß gebracht wird. 

Marienwerder, den 9. Februar 1840. 


Aöônigl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direction. 
Anzeigen. 8 
4. Anträge zur Versicherung gegen Feuersgefahr dei der Londoner Phönie, 
Aſſecnranz⸗ Compagnie auf Brunditüde, Mobilen und Waaren, fo wie zur Lebeus⸗ 
Berſichtrung bei der Londoner Peltcan⸗Compagnie werden angerommen don Alex. 
Gipſone, im Comtoir Wollwedergaſſe W 1391. 5 
a - 61) 
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5. Die Erben der Frau Dorothea Friederike geb. Zeller zuerſt verehelicht 
geweſene von Dorne, zulegt verwittwete Landräthin von weyber beadſichtigen 
die ihnen zugefallene Erbſchaft unter ſich zu vertheilen. Im Auftrage derſelben 
mache ich ſolches den etwanigen Nachlaßgläubigern, unter Bezugnahme auf die 
Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thl. I. Tit. 17. F. 137, folg., hledurch 


dekannt. 
Danzig, den 10. Februar 1840. 5 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck 


6. Der naͤchſte Curſus in der Hiefigen Handels Academie, wird mit dem 2. 
April d. J. beginnen, was ich hiermit für diejenigen jungen Leute, w.lche ſich der 
Handlung widmen und in dieſer Anſtalt dafür ausbilden wollen, bekannt mache. 
Meldungen zur Erſten Klaſſe und zu den deiden Abtheilungen der zweiten Klaſſe, 
bitte ich täglich Morgens dis gegen 3 Uhr oder Mittwochs und Sonnabends Nach ⸗ 
mittags von 2 bis 2 Uhr, auch Sonntags Vormittags bis 12 Uhr dei mir — 
Hundegaſſe W 351. unweit des Stadthofes — zu machen; die Bedingungen der 
Aufnahme und der Einrichtung der Auſtalt find bei mir einzusehen. ö 
Danzig, den 7. Februar 1840. Carl Benjamin Richter. 


7 Das Haus in der Laternengaſſe am breiten Thor W 1944., iſ zu Oſtern 
dieſes Jahres zu vermiethen oder zu verkaufen. 5 
8. Die Geſchwiſter v. Groddeck beabſichtigen das ihnen 1 
wyck sub W 2. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtür. Fe len N 
Landes, culmiſchen Maaßes, groß, mit den darauf befindlichen zum groͤßern Theile 
maſſiven Gebäuden aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erſuche ich, im Auf- 
trage der Eigen hümer, die das Grundſtück betreffenden Papiere bel mir einzuſehen, 
und ihre Offerten an mich einzureichen. f f 

Danzig, den 15. Februar 1840. f f 

Der Juſtiz⸗Commiſſarlus Groddeck. 


9. 2 Thaler Belohnung 

erbaͤlt derjenige, der einen vor 8 Tage verlaufenen Spitzhund, welcher auf den 
Namen Jolly hört, in der Langgaſſe N 506 abliefert, oder den jetzigen Beſitzer 
anzeigt. Vor Ankauf dieſes Hundes wird Jeder gewarnt. 


10. Zur dieszährigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag ſollen 
N Montag den 2ten Maͤrz 1840 Vormittags 10 Uhr 

in der Wohnung des Hofbefiger Herrn Ortmann in Oſterwyk 

N an 120 Morgen Wieſen culmiſch Maaß 

in Oſterwyk belegen, in abgetheilten Tafeln. von 6 dis 20 Morgen verpachtet wer ⸗ 
den. Die Pachtluſtigen werden erſucht. ſich dert in der genannten Zeit elnzufin⸗ 
den; auch giebt der Oeconomie-Commiſſarlus Irrnecke Hintergaffe W 120 ſeder⸗ 
e noͤthige Auskunft über die Pachtbedingungen und üder die Lage der Wieſen⸗ 

cke. a 


— Mi = 


Lin gebildetes junges Madchen in allen weiblichen Handarbeiten 
; r geübt, ſucht, in der Wirthſchaft behilflich, wie auch zur Erziehung 
für Kinder, ein Engagement. Näheres zu erfragen in der Breitegaſſe W 1201. 


12. Londoner Phoͤnix⸗Feuer⸗Aſſuranz⸗Socitaͤt. 

Die unterzeichneten General-Agenten find zu der Erklärung ermaͤchtigt wor⸗ 
den, daß hinſichtlich der Verſicherungen auf Gebäude künftig die disherige Verſiche⸗ 
rungs⸗ Bedingungen, zu Gunten hypothekariſcher Glaͤnbiger, folgenden Zuſatz⸗Para⸗ 
graph erhalten ſollen: b f 

XXIII. Schließlich wird erklart, daß, wenn bei Bebände-Berfiherun: 
gen der Verſicherte durch ſeine Schuld mit Rückſicht auf irgend 525 in 
vorſtehenden Bedingungen erwahnten Umſtand, den Entſchaͤdigungs⸗Anſpruch 
verlieren würde, die Compagnie zu Gunſten der etwa bei dem abgebrann⸗ 
ten Gebaͤude oder Grundſtücks betheiligten, zur Zeit des Feuers protokol⸗ 
lirten, hypothekariſchen Gläubiger, auf das Recht der Entſchaͤdigungs⸗Ver⸗ 
weigerung verzichtet. Die Gläubiger müſſen jedoch ihre hypothekariſchen 
Anſprüche und Rechte, und zwar fo weit dieſe, ganz oder theilweiſe, durch 
vie Eniſchädigungs⸗Summen befriedigt werden, dann ſogleich der Compag⸗ 
mi 9897 Die Bedingungen des a. XI. werden hiedurch aber nicht auf⸗ 

oben. ö 


Die Compagnie erklart ebenfalls, den gedachten Zuſatz⸗Paragraph ſchon auf 
alle beſtehende oder in naͤchſter Zeit auszufertigende Policen über Gebäude-Ber- 
ſicherungen ausdehnen zu wollen, wenn gleich ſolche Policen dieſen Zuſatz-Paragraph 
noch nicht in den Verſicherungs⸗Bedingungen enthalten. ER 

Hamburg, den 15. Zebruar 1840. 

Hanubury & Co., 
General⸗Agent der Londoner Phoͤnix⸗FJeuer⸗Aſſuranz⸗Socität. 


Die vorſtehende Erklärung verfehle ich nicht bekannt zu machen, und bei dieſer 
Gelegenpeit zugleich die Phoͤnix⸗Compagule, welche bei den lieberalſten Grundſaͤtzen 
die groͤßt moͤglichſte Sicherheit gewährt, zu R Bi empfehlen. 

E Alex. Gibſone. 


13. Es wird zur Juͤhrung einer kleinen Wirthſchaft eine Perſon geſucht, die 
zugleich die Aufſicht Über Kinder übernehmen fol. Das Nähere erfährt man im 
Glockenthor W 1961. 8 ö ä 


14. Die beiden Buden W 9. und 10. auf dem Trödlermarkt find aus freier 


Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht Kneipab IE 137. 


15. Eine angemeſſene Belohnung dem Finder eines geſtickten grünen Arbeits⸗ 
e 92 Strickzeuge, 4 Schlüffeln 1 - bah ar in der 
Holzgaſſe oder von hier durch die Hundegaſſe nach der Reitdahn. Cmpfang der 
Belohnung Fleiſchergaſſe M 160. Hundegaſſe ut 


11. 


— 


.. 


— 
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16: Am fünf und zwaszigſten Februar als am ligten Dienſtoße des Monats 
um 11 Uhr Vormittags findet die Meesädrige Garrelverſammlang der Müßigkerts 
Geſellfbaft des Danziger Kreiſes im kau diſchen Kreislocale zu Pranſt Nat, Wir 
laden ſammtliche Mitgl. der wiferer Geſelſcaft, fo wie einen ſeden für die Sate 
ker Maͤßigkeit Woblgeſianten, ohne Unterſchied des Standes zur Theilnahme an Diss 
ſer Verſammlueg mit dem Bemerken ein. daß der Bericht der den ſeger sreichen 
Jortgang der Mäßigkeits ſache in unſerem Kreiſe erſtattet, die Wahl neuer Aus ſchuß 
Mitglieder bewirkt, die Jabresrechnung vorgelegt und eine Anzahl gedruckter Ma⸗ 
Figkelte⸗ Schriften vertdeilt werden ſoll. N N 

Prauſt, den 29. Jenuar 1340. 

Der Aus ſchuß der Maͤßigkeite⸗Geſellſchaft des Dangiger Kreiſet 


Creuge, ehrt, J. Zeyer. 
Vorſteher. Sekretair. Rendant. 


Eggert. Gong. Sein. Klaaſſen. Meller. Probl. Simon. 
Weickhmann. Zimmermann. 
17. Ein ſehr erfahrener (gut moraliſche-) Kenigärtver wünſcht in Danziger Um. 
gegend einige Gärten zu übernezmen. Zu erfragen dei Herrn Wegner, Orgel- 
bauer, wohnhaft Poggenpfahl 390, auch Langefuhr W 1. 


18. Ein junges Mädchen, gehde in allen weibfiten Hankardei⸗ 
ten und zur Jührung einer nicht zu bedeutenden Wirthſchart fühiz, wünſcht von 

Apra d. J. ab ein paffendes Uaterkom men, wo ihr, wenn auch nur wenig Sehalt 
aber eine rückſichte volle Behandlung zu Theil wrd. Raͤhere Auskunft wird Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe M 176. gegeden. 


1. Eine neu lithographirte Anſicht des Dünen⸗ 


durchbruchs „wie er ſich am erſten Tage darſtellte, gez. und lith. bon 
einem Dilet anten, iſt zum Beften der Nehrunger à 5 Sgr. pre Etl. zu ha. 
den in der Buchhandlung von Sr. Sam. Berbard, Langgaſſe AZ 400. 
20. In dem Bollhegenſchen Grundſtück zu Wotzlaff ſollen zur di sjaͤhrigen 
Rutzugg circa 2 Hufen Land in abgetheilten Tafıla tdeils zum Pftägen, tdeils zur 
Weide, auch als Heul and, am Iſten April d. J. en den Meildtetenden verpachtet werden. 


Dune Sr 4 2 7 7 
u. S Für den Regierungs⸗Bezirk Danzig 
will die unterzeichnete Fabrik zur leichtern Beziehung, ih er, von der hoͤchſten Staats ⸗ 
Behoͤrde zum freien uneingeſchraͤnkten Debit und zur öffentliven Ankündigung 
cogceſſionir ten, länaſt berühmten, ganz ausgezeichneten Parfümerie⸗Toiletten- und 
chimiſchen Segenſtaͤnde N ui 


eine Haupt⸗Niederlage — 
7 8 gie kigen Bedingungen errichten. Geſchaͤftsluſtige A wollen ſich an unt 


franco wenden. N . IR ; 
Berliner Parfümerii-Zadrif in Berlin, Kurſiraße W 43. 


4 
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z. Zu meinem Benefin am 26. d. M., wozu ich die beiden anerfı 
. PAS ! 8 ; 8 unt gute 
Luſfſplefe? „Für einander geſchaffen“ oder „die Heirath auf's Kommando“ 255 e⸗ 
brün und: „Bahn und Hektor“ von Raupach, gewählt, lade ich ergebeng ein. 
Amalie Werner 


3 Sonntag den 23. d. M. Konzert in Hermannshof. 


an Ein paſſendes, ſich zur Gaſtwirthechaft eignendes Local, vorzüglich in der 
Recheſtadt gelegen wird zu mietheu geſucht. Hierauf Reflectirende mögen ihre 
Adreſſe unter Litt. H. im Intelligenz Comtoir abgeben, 
25. Eine . . 2 ee 2 die Stat, und Pandı 
wirthſchaft und auch die feine Frueh, wünſcht zu O i W 
we: Karen Nachricht im Intelligenz. Comtoir. pe Oder ein Engage 
26. Ein einträgliches Garten gr undſtück in Schidlitz in fofort billig zu virkan⸗ 
fen. Das Nähere beim Lehrer Hinz daſelbſt. 3 
27. Ein Haus nabe der Stadt, mit 2 Wohnungen, Pferdeſtall, Heflaß, Org, 
und Blumengarten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres Ko“ amarkt 2040. 
es All. Dieienigen, welche an der Nachlaß⸗Maſſe des verſtordenen Schmiede 
115 3. J. Siſcher Zahlungen zu leiſten haben, erſuche hierdurch, dieſelben in 
ſolkeſtens 4 Wochen zu derichigen. Diejenigen welche gerechte Forderungen haben, 
evenf ll mir ſolche in derſelden Zeit anzuzeigen, weil ſpaͤtere Meldungen nicht be⸗ 
rücſichtiget werden Finnen. J. ©. Keyſer. 
Danziı, den 21. Februar 1840. > 
29. Langenmarkt . 498. ſind 4 Zimmer mit Kuͤche and Bequemlichkeit im 
Oaizen oder sheilweife zu vermiethen. Daſelbſt iſt auch ein brauchbarer Ofen und 
eine ſpaniſche Wand mit Thüren zu verkaufen. 
30. Breitgaſſe e 1133., drei Treppen hoch, werden Beſtellungen auf viertel, 
dalbe und ganze, trocknes eichnes Klafrer⸗Holz angenommen. 


Eiterarife Anzeigen. 
31. Als hiſtoriſche Jubelſchrift euf das Jahr 1840 iſt bei Fr. Sam. 
G E rh ar d, Langgaſſe W 400., zu haben: 
Die merkwuͤrdigſten Begebenheiten 
: £ ‚aus dem Leben N 
Friedrich's des Großen, 
enthaltend Friedrichs Jugendjahre, — Regierungs- Antritt. — den ſchleſiſchen 
ee Krieg, — das Leben als Kegens und Landesvater und 
zo (Er ußfge Buppaudlung in Quedlinburg) Preis 10 Ser. 
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32. Vor dem hohen Thore der Lohmüdle gegenüber Is 484. iſt eine freund 
liche Wohnung, beſtehend aus einem meudlirten Zimmer nebpt Schlafkadinet und 
wenn es gewünscht wird auch Stallung für 2 Pfe de zu vermiethen. a 


33. Radaune Ne 1709. it eingetretener Verdaltniſſe wegen eine ſehr 
bequeme Unterwohnung nebft Küche und Teller billig zu vermietzen. Mipıres da⸗ 
ſelbſt 2 Treppen doch oder Brabank AZ 1777. 


31. Frauengaſſe M 838. find 2 neu decorirte Zimmer vis a vis mit Men- 
bein und Bekoͤſtigung an einzelne Herren zum 1. Maͤrz zu vermiethen. 


35. Langenmarke AZ 429. iſt eine Gelegenheit von 6 Stuben, nedft Küche, 
„ Holzgelaß und Hinterhaus, zu Oſtern zu vermiethen. Das Mäpere 
aſelbſt. 
36. Pfefferſtadt W 197. find 2 große Stuben, Kuͤche und Boden, für 14 
Rthlr. zu vermiethen und Holzgaſſe JE 29. bei Schultze das Nähere. _ 
gesessen nm 9 
© 37. Hundegaffe e 268. iſt die Belle⸗Etage, deſtehend in 4 Zimmern 
© nedſt Domeſtiken⸗Zimmer, Küche, Keller und Speiſekammer zu vermiethen. J 
Wenn es verlangt wird kann auch der Stall mit vermielhet werden. Na. 
J here Nachricht Hundegaſſe NZ 263. im Comtoir. 
SSS GOOG OOO SSS SSS 
38. Hochſtrieß M 7. iſt eine Untergelegenheit ron 2 Stuben, 2 Kammern 
tigner Küche und Keller, mit Eintritt in den Garten, wenn es verlangt wird auch 
ein Stall zu Pferde und Wagen, zu Oſtern zu vermiethen. 


39. Das vom Casino benuzt gewesene Garten Local in meinem Hause 
Neugarten No. 522. ist von Ostern ab anderweitig zu vermiethen. 

8 Meyer, Jopengasse No. 737. 
40. Tobiasgaſſe M 1561. iſt eine Untergelegenheit nebſt Speifefammer und 
Küche zu vermiethen. Mähere Nachricht daſelbſt. 
41. Das Haus Langgatten AZ 1911, it von April d. J. ab zu vermiethen. 
Das Nähere Hakelwerk AZ 311. ae 
42. Ein Saal nedſt Bedientenſtube it zu vermiethen dritten Damm AZ 1422. 
und auch d iſeldſt zu befragen. ; 
43. Mein Haus erſten Steindamm M 273. ſteht zu Oſtern d. J. zu ver⸗ 


miethen. 8 : . R 
44. Langgaſſe 406. iſt 1 Zimmer mit und obne Wenbein gleich zu vermiethrn. 


45. Die obere Etage in dem Haufe Langgaſſe 
W 369., beſtehend in 3 Zimmern, Küche, Boden, Holzgelaß ꝛc. iſt zu Dftern 
rechter Ziehzeit zu dermiethen, nähere Auskunft erkheilt C 1 zn 3 

8 eilage. 


5 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 45. Sonnabend, den 22. Februar 1840. 


Auet ionen. - 


46. Montag den 24. Zebruar e. ſollen im Auctions, gocale, Jopengaſſe M2 
745. auf gerichtliche Verfügung und auf freiwilliges Verlangen Öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden: a 0 8 852 

Einige goldene und ſilberne Repei und Taschenuhren, worunter eine Sekun⸗ 
denuhr mit Datumzeiger, eine goldene Uhrkette, dito Petiſchafte. Ringe, Nadeln u. 
fe w., mehreres Süͤberzeug, 2 mahagoni Flügel⸗Zortepianos, Trimeaux, Pfeiler⸗, 
1 Zoilettenfpiegel in mahagoni Rahmen, Stuben⸗, Wand⸗, Tiſch. und Stutzuhren, 
mahagoni und birkene polirte Sophas, Bücher⸗, Kleider-, Glas, und Eckſchränke, 
Servanten, Chiffonteres, Kommoden, Gekretaire, Spiel-, Sopha⸗, Waſch. und 
Arbeits tiſche, Schreibpulte u. ſ. w., viile geſirichene Meubels, 1 eiſerner Geldka⸗ 
Ren, 1 dito Backofen, 1 Tropfſtein, 1 große zinnerne Badewanne, Betten, Kiſſen, 
fühle, Matratzen, viele Leid und Bettwäsche, Gardinen, Tiſchzeug und ſonſtiges 
Einnen, Kleidungsſtücke aller Art für Herren u. Damen in großer Auswahl, Pelze, 
Gewehre, Schildereien, Gemälde und Bücher, 1 Teleskop, Perſpective, Porzellan 
und Glas, 1 aſſortirtes Fapanee⸗Lager, lakirtes und plattirtes Studengeräͤth, vie⸗ 
les Kupfer und Zinn und allerlei Haus- und Küchengeraͤth. 

Ferner: Galanterie⸗ und Modewoaren, Manufacturen, neue Finnen, Hand⸗ 
tücherſeuge, 1 Sortiment Herren-, Damen⸗ und Kinderſtiefeln, ſeidene und Zeug. 
ſchuhe, Teppiche, vergoldete Brochés, Ohrringe, Ohrgehaͤnge, 1 feine goldene Kette, 


ein Sortiment großer und kleiner Puppenkoͤpfe de. 


2. Wieſenverpachtung in Kriefkohlerfelde. 
Mittwoch, den 4. März d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Herrn J. G. pich f f 
circa 50 Morgen Wieſenland zum Pflügen, und 5 
716 30 zur Weide, x 
und zwar in paſſend eingetheilten Gtüden, zur diesjährigen Nutzung meistbietend 
derpachtet werden. Der Verſammlungsort iſt im Hofe des Herrn Pich in Krief⸗ 
kohlerfelde. ö J. T. Engelhard, Auctionator. 


295: Bolz Ver laß 
Donnerſtag, den 27. Februar 1840, Vormittags 
10 Uhr, wird der unterzeichnete Maͤkler — an der 


Weichſel, vom Gaͤnſekrug kommend rechts, am wei⸗ 
ßen Hof —- für Rechnung wem es angeht durch 
öffentliche Auetion an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verkaufen:: 
Circa 40 Stuck fichtene ſcharfkantige Balken, 
ger von 30 bis 35 Fuß lang. 
„ 150 = dünnes Rundholz, 
i 28 bis 35 Fuß lang. 
„ 150 3 Zoll dicke Gatlerbohlen, 
von 30 bis 60 Fuß lang. 
= 60 — 3 Zell dicke Gallerbohlen, 
von 16 bis 25 Fuß lang. 
r. 2000 = 2 u. 2½ Zoll dicke Bücken⸗Bohlen, 
| von 18 bis 25 Fuß lang. 
„ 200 2 Zoll dicke Buͤcken⸗Bohlen, 
von 6 bis 12 Fuß lang. 
= 100 „ 1½ Zoll dicke Galler⸗Dielen,, 
von 20 bis 50 Fuß lang. 
„ 90 Klafter 2 Fuß langes Brennholz. 
Die reſp. Käufer: werden hoͤflichſt erſucht, ſich 
zur beſtimmten Zeit zahlreich der 6 
500 ſonkag den 2. März d. J,, ſollen in dem eiter Sreitagſchen Haufe 
deen ee ee ee 
W Siddene⸗Süpper- Eß⸗ u. Theelöffel, Zuckerſchuͤſſeln u Zangen, Doſen, Brillen 
1 we, Taſchen -, Tiſch- u. Stubenupren,; Fortertano, mapagoni, birken, polirte u. 


geſtridene Sephas, Stühle, Sopha⸗, Schreid-, Spiegel- und Klapptiſche, Kommo⸗ 
den Ede, Kleiber , Liunen und Glasſchraͤnke, dwerſe Spiegel Himmeldeitgeſt le, 


ei IE: 


Schllderelen; Betten; beibwaͤcche, Tischzeug, diderſe Kleldüngsſtücke und Pelze Per, 
Per „ Gapance und Glas, Kupfer, Zinn, Hölzerzeug und bielertei anderes Küche, 
5 — 
en a Sachen zu verkau fen in Dan 113. 
i Mobilia oder bewegliche Baden: 


51. — buchen es, eichenes und ſichtenes Klobenbolt, von jeder Sorte, 
Er] kleingeſdlagen, ſo wie brädfger Torf, wird fortwährend“ verkar ft Buraſlrefe 
1661. bet N A. F. Zende. ee, 

52. Straßburger Gaͤnſeleber⸗Paſteten, Sardinen und Zafanen; find fortwährend 
zu haben Langenmarkt W 413. bei S3. C. Weinrotb. 8 
332 Montag den 24. d. M. Vorm. 10 Uhr, follen auf Rambaum , 1223. 
eee 15 bis 48 Zoll lang, fihrene Stäbe, Boden, 
weren e dalerhafte cichene Mangel, gegen baare Bezahlung verkauft 

werden. 5 
54. Der vorzüglichſte trockne brückſche Torf, vor des Käufers Thür zum bil. 
ligſten Preiſe, iſt zu haben Altſchleß 1 102 1, bei 5 Er 

J. C. Michael ie. 


dee gesessen 
6 55. Du dos Berliner Weibier eine gute Aufnabme gefunden hat, fo’ ers 
2 laube ich mir Einem geehrten Padlikuͤm diedurch ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich ton heute ad dieſes Vier brauen und die Tonne auf 4 R:bir, derkaufen 0 
@ werde. Otto Friedrich Drewee. . 
732 Ausverkauf wegen: Aufgabe des Geschäfts. 5 a 
Mit dem- Ausverkauf von Tuchwaaren zu den Kostenpreisen wird 
förtgefähren.- Otto Felskau,  Langenmarkt‘ No. 416. 


67. Bischof von Cahors grand Constant, von vorzüglicher Güte, em- 
pfiehlt wie alle andere Gattungen Weine und ‚Getränke Otto Fr. Hohnbach. 
56. Bester Congo. Pilot- 36, dito Imperial-Camplain 70, guter Peceo-- 
6% uud ‚bester Pecco-Thee 80 Sgr. pro U, in 1, „ und 17 Pfunden, em- 
pfiehle Otto Fr. Hohnbach, ‚Jopengasse: 70690. 

5b Racahoüt' de Arabes, 3 10 us 18 eg 272 U b 

. 3. G. Kliewer, 20 Damm NE 1267. 

60. Eine gute Jagd⸗Zlinte und Taſcht fit billig zu verkaufen Poggenpfupl 398. 
51. BED angekommene Limbirger Kaſe find. wieter zu heben vorſtädlſchen 
Graben M 3. N 5 

62 So eben empfing ich eine parthle Hünting⸗Sloth, ber ſich zu Beinkleidern 


— 366 — 


sotzüglich eignet. Ich empfehle mich nicht alleln hiemit, ſondern auch mein Lag 
nie derlaͤndiſcher Tuche, ſeidener Weſtenzeuge ꝛc., Einem reſp. Publico in didi 
Preifen aufs Beſtt. er Setzkorn, Heil. Seiſgaſſe AG 978. 
* So eben erhielt ich eine neue Sendung ganz friſchen, wenig ges 

ſalzenen großkörnigten aſtrachaner Caviar und Zuckerſchootenkerne 
in he:adgefepten Preiſen, welche ich Einem hochgeehrten Publicum empfehle. 

B. Maſurkewitz, 
Langenmarkt Hotel de Leipzig, im Keller. 


Dias Haupt Depot der neuen Berliner 


Dinten⸗ Jab ik in Berlin, Mohrenſtraße, unter den Colonaden M 37. A., 
in Danzig Langgaſſe M 540. empfiehlt: Uatverſal⸗Vertilgungs⸗Mittel gegen dit 


Huͤhneraugen, wodurch der peinlichſte Schmerz augenblicklich gehoben und 
das Uebel leicht verſchwindet a Schachtel nebſt Gebr.⸗Anweiſung 71 Sur. Wieder⸗ 
kaͤufer annehmzaren Rabatt. . L. Bomborn. 

f ö — a c 5 224 


u Immodilia oder unbewegliche Sachen. 
63. Dienſſag, den 3. Marz d. J., ſollen die zum Nachlaſſe der perſtorbenen 
Frau Landraͤthin v. Weiher gehörigen Grundſtücke, auf freiwilliges Verlangen, im 
ertusdofe an den Meiftbietenben verſteigert werden * ; 1 
1) Das Srundſtück Brodtbaͤnkengaſſe, Servis⸗Ro. 696., Hppotheren No. 35. 
2% . Jopengaſſe, . 725. . 72 
a. . Jopengaſſe, Serdis⸗Ro. 727. u. 728,, . 38. 
4 . . in der Dienergaſſe, Servis:Ro. 146., . 23. be⸗ 
ſtehend in 1 Vorderhauſe, Hofraum und Stellzedaͤude, und 
5) das Grundſtuͤck Frauengaſſe, Ser vis⸗Ro. 334., Hypotheken⸗No. 26. 
Die Haͤlſte der eue Ran auf den . wide ſtehen bleiben. Die 
näheren Bedingungen konnen täglich bei mir eingeſehen werden. N 
8 3 J. T. Engelhard, Auctionator- 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
; Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
66. Zum Verkauf der Paul Skomrockſchen Hälfte an dem Srundſtücke 


£ 


Wöblkau Litt. A. M 13., abgefhägt auf 300 Nidlr., ſteht ein Termin anf 
den 2. Juni er, hora 10m 8 


ierſelbſt an. . * f 
% He Der Hypothekenſchein und die Texe find zu jeder Zeit während, den Dienſt⸗ 


ſtunden in ür ſerer Regiſtratur einzusehen. 5 N 


Dirſchau, den 22. Januar 1840. 3 
hen, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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